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Aktive Impfung gegen

Hepatitis B

Die Wirksamkeit der aktiven Immunisie-

rung durch eine Hepatitis-B-Vakzine

wurde bei SÄuglingen und Kleinkindern

bis zum Ende des zweiten Lebensjahres

geprÅft. Diese Impfstudie wurde in einem

Hepatitis--Endemiegebiet in Senegal

durchgefÅhrt: Im Alter von zwei Jahren

sind dort bereits 17% der BevÇlkerung

HBs-Antigen-positiv; bei Åber 90% der

DreizehnjÄhrigen wird mindestens ein Se-

rum-Marker gefunden, der auf eine zu-

rÅckliegende oder akute Hepatitis-B-In-

fektion hinweist.

Die Vakzine aus formaldehyd-inakti-

viertem HBs-Antigen wurde in einmona-

tigen AbstÄnden dreimal subkutan verab-

reicht. Am Tage der ersten Injektion,

nach 2, 4, 12 und 14 Monaten wurde

jeweils die Immunantwort serologisch er-

faÉt. Ein Jahr nach der Erstimpfung er-

hielten die Kinder eine weitere Vakzine-

Gabe zur Boosterung.

Ergebnisse

Der Impferfolg war nach serologischen

Kriterien durchschlagend und unabhÄn-
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asAnti-HBs allein,

gig von Geschlecht und Alter: 95% (220

von 233) der vor der Behandlung serone-

gativen Kinder zeigten nach einem Jahr

eine Immunreaktion (nach der Booste-

rung sogar rund 97%) verglichen mit

rund 5% in der Kontrollgruppe. Auch bei

vor der Impfung Anti-HBs- und Anti-

HBc-positiven Kindern war das Ergebnis

Ähnlich gut. Statistisch nicht signifikant

war dagegen der Impferfolg bei zur Zeit

der Impfung HBsAg-positiven Kindern:

Nach einem Jahr wiesen hier nur knapp

35% Anti-HBs auf.

Die Wirksamkeit des Impfschutzes

wurde nach zwÇlf Monaten durch Unter-

suchungen des Immunstatus geprÅft (Ab-

bildung 1): Demnach waren am Ende der

einjÄhrigen Kontrollperiode insgesamt

nur noch 3,8% (9 von 238) der geimpften

Kinder fÅr eine Hepatitis-B-Infektion

empfÄnglich gegenÅber 86,2% (168 von

195) in der Kontrollgruppe. A.R.
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der Impfung seronegativen Kindern.

SchwangerschaftsabbrÅche im

Jahr 1980

Wie das Statistische Bundesamt mitteilt,

wurden in der Bundesrepublik Deutsch-

land 1980 rund 87700 Schwanger-

schaftsabbrÅche gemeldet. Etwas mehr

als die HÄlfte (51%) entfiel auf 18- bis

unter 30jÄhrige und ein Drittel (33%) auf

30- bis unter 40jÄhrige Frauen. 9% der

Frauen waren 40 Jahre und Älter, 5%

waren noch nicht 18 Jahre alt. Die Mehr-

zahl der Frauen, die einen Schwanger-

schaftsabbruch vornehmen lieÉ, war ver-

heiratet (53%), relativ am hÄufigsten lie-

Éen jedoch geschiedene Frauen eine

Schwangerschaft abbrechen (12,4 AbbrÅ-

che je 1000 geschiedene Frauen im Alter

bis unter 45 Jahre).

Fast drei Viertel (72%) aller gemelde-

ten SchwangerschaftsabbrÅche wurden

mit einer sonstigen schweren Notlage be-

grÅndet. In 20% der FÄlle war der Ab-

bruch wegen einer allgemein medizini-

schen Indikation vorgenommen worden.

Bei 4% der AbbrÅche lag eine eugenische

und bei 3% eine psychiatrische Indika-

tion vor. Von den insgesamt gemeldeten

SchwangerschaftsabbrÅchen waren im

Berichtsjahr zwei Drittel in KrankenhÄu-

sern (bei einer durchschnittlichen Ver-

weildauer von 4,8 Tagen) und ein Drittel

in einer gynÄkologischen Praxis durchge-

fÅhrt worden.

Medigramm

An Tetanus sterben jedes Jahr minde-

stens 1 000 000 Menschen, davon sind et-

wa fÅnfzig Prozent Neugeborene. Selbst

beim Einsatz moderner Behandlungs- und

Pflegemethoden bleibt die Krankheit Äu-

Berst gefÄhrlich: Nur ein bis zwei von drei

Patienten Åberleben (WHO: Genf 1981).

Die neue Hepatitis-B-Vakzine verspricht

einen zuverlÄssigen Impfschutz. Da die Ti-

ter der kÇrpereigenen AntikÇrper jedoch

verhÄltnismÄÉig langsam ansteigen, er-

scheint fÅr Risikopatienten, entsprechend

dem Vorgehen bei der Tetanus- oder Toll-


